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Abu  Dhabi  ist  die  Reinform des  Fakes.  Neben  künstlichen  Inselparadiesen,  Luxushotels, 
Golfplätzen und Konsumtempeln wird nun auch die alteuropäische Kultur noch einmal neu 
aus  dem Boden gestampft  –  mit  Louvre,  Guggenheim,  Biennale,  Frankfurter  Buchmesse, 
Oper  und  experimentellem  Theater.  Wenn  das  schwarze  Gold  zur  Neige  geht,  soll  der 
Tourismus  die  Kassen  der  zukünftigen  Kulturwelthauptstadt  füllen.  Doch  unter  der 
Verpackung des Schönen und Luxuriösen ist das einzig Fundamentale bisher ein Heer von 
Sklaven,  welches  draußen  in  der  sengenden  Hitze  das  aufbaut,  was  drinnen,  bei 
herabgekühlten 18 Grad, als erbauliche Kultur gefeiert wird. 
Zwei  deutsche  Kulturarbeiter  sind  vom  Scheich  von  Abu  Dhabi  mit  dem  Aufbau  der 
Kulturbehörde beauftragt.  Wenn es gelänge,  den Scheich davon zu überzeugen, dass auch 
eine moderne arabische Kultur durch das Stadium des Protests gehen muss. Und wenn es 
gleichzeitig gelänge, den Scheich dahingehend zu verführen, den wirklichen Straßenkampf als 
„inszenierten“ durch die ästhetische Brille zu betrachten, dann könnte die Realität doch quasi 
durch die Hintertüre einfallen. 
Ein groteskes Verwirrspiel um den politischen Fake und das Reale. 
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